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EineRededesBürgermeistersDr .Weiskirchner .Ineinermassen¬

netenStary ,WolnyundDr .WeiskirchnerihreRechenschaftsberich¬
te .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerinsbesondereführte,stürmisch
begrüßt,aus:„AlsdritterinderReihederLandtagsabgeordnetendes.Wiener
GemeindebezirkesergreifeichdasWort .ImJahre1908wurdeich
mitüberwältigenderMajoritätindenniederösterreichischenLand-¬
tagentsendetundheutelegeichunversehrtdasMandatindie
HändemeinerWählerzurück.IchscheidehiemitausderReiheder
Mandataredes9 .Bezirkesunddankefür dasVertrauen ;aber ,Gott
seiDank,scheideichnurformellausdiesemBezirk ,alsBürger-¬
meistervonWiengehöreichauchdem. BezirkewiederStadtWien.
Auchmirist es nicht gegeben ,Ihnenheuteein Detailbildüber
meineTätigkeitimLantxdtagzugeben.Ichhabeanallengroßen
Fragenmitgewirktundmichredlichbemüht ,denIngeressenmeiner
Wählervoll undganzzuentsprechenundwennein Mann ,derso
angefeindetwurdewieich ,nocheinmaldasVertrauenvonganzWien
erlangt ,sokanner stolzdaraufsein .(Beifall )Ichknüpfean
Wortean ,die meineKollegenaus demLandtaggesprochenhaben .
ErinnernSiesich ,warumichimJahre1911angefeindetwurde!
WeilichdenGrundsatzvertretenhabe ,auchderBauermußleben
können,weilichdenGrundsatzvertretenhabe :Wirsollenuns
nichtaufArgentinischesFleischverlassen,sonderntrachten ,daß
wirimeigenenLanddasproduzieren,waszuunseremKonsumnotwen-¬
digist .WürdendieTheorienmeinerGegnerGeltungerworbenhaben,
so wärenwirjetzt schonlängstverhungert .(Zustimmung)Ueberall
sind die Weltmeereabgesperrtundes ist keine Möglichkeit ,von
irgendeinerSeiteBrotfruchtoderFleischnachOesterreichzu
bringen.Jetztzeigtessich ,daßdasProgrammderchristlich-¬
sozialenParteidaseinzigrichtige ,daseinzigvernünftigeund
dasjenigeist ,welchesüberhauptermöglicht ,daßeinLandleben
kann .( Zustimmung )Es hat meinunmittelbarer Vorredneraufden
schwerenKrieghingewiesen ,der nunmehrseit sechsMonatentobt .
Diechristlich-sozialeParteihatniein einenKrieggehetzt ,ich
undmeineParteigenossenwarenunsimmerbewußt,welcheSchrecknis-¬
se ein Kriegmitsichbringt ;aberderKriegwarunvermeidlich,
obwirihnimvorigenJahroderin zweiJahrenbegonnenhätten .
DieEntentemächtehabenplanmäßigdiesenKriegvorbereitet,es
solltenDeutschlandundOesterreich-Ungarnbesiegtwerdenunddie
AufteilungOesterreichswurdeja imAusmlandöffentlichbesprochen.
UndnundieersteUeberraschungfür dieGegnerwardieBegeiste¬

rung,diebeiunszuAuspbruchdesKriegeszuverspürenwar,die
Tatsache,daßdieMobilisierungohnejedenAnstand,glattvor
sichgingunddaßkampfbegeisterteSoldatenindenKrieghinaus-¬

haftbesuchten§ 2 VersammlungderchristlichsozialenVertrauens -zogen .DaerstauntendieEntentemächte,welcheunsschonzerteileneintritt ,ist eineselbstverständlicheBegleiterscheinung,mitder
männer des 9 .Bezirkes erstatteten die gewesenen Landtagsabgeord -wollten .Oesterreich hat mehr Kraft in sich als die Gegner geglaubt ,muß sich derjenige abfinden ,dessen Staat im Krieg steht .Jetztals auchwirselbstvermutethaben .(Beifall )IchhabeesalsmeinePflichterachtet,sofortmitBeginndes

KriegesmeinenPostenzubeziehenundsteheseitsechsMonatenaufdemverantwortungsvollenPosten.Ichbleibeauchaufdiesem
Posten( Beifall )undgegenüberunsinnigenGerüchten,diemirin
letzterZeitzugetragenwurden,kannichnurerklären,ichwürde
michfürehrloshalten,wennichindiesenZeitenmeinenPosten
verlassenwürde.(LebhafteZustimmung)DerPostenbringtviele
Sorgenunder träfgtauchvielVerantwortung,abermitstolzer
Befriedigungdarfichwohlhieröffentlichkonstatieren ,daßdas
Vertrauen,dasdieWienerBevölkerungdemRathausentgegengebracht
hat ,vollundganzgerechtfertigtwurde.WirhabenimRathausmit
ruhigerZuversichternsteZeitbegonnen.EinesmußichallerdingswelcheunsdieZufuhrabsperrenwollten,wißtIhr ,daßendlich
sagen :Esist allesandersgekommenals wirbesorgtoderbefürch-¬
tethaben.WerzuBeginndesAugustdieZukunftschauenwollte,
dersahschwerewirtschaftlicheKrisen ,erbesorgteeineweitaus-wirmüssenunsdieSacheeinteilenundesdarfnichtimmermit
greifendeArbeitslosigkeitundElendundNotaufallenSeiten.
Nun,gewißhatderKriegvielElendundNotgebracht,abererhat
auchvielHilfegebracht.(Zustimmung)UndwennwirausdenSchlachtenganggutleben.Wirwerdennichtverhungern,aberichappeliere
lesen ,mitwelcherWutundwelchemHaßoftdiefeindlichenKriegeør

KriegaucheineunendlicheFüllevonLiebe ,vonechterchristlicheras als meinePflichterachtet ,schonzuBeginndesKriegesder
Nächsten-liebegezeitigthat .WennwirhierinWienüberblicken,

chenMittelstandesgeleistet wurde ,dannmußich sagen :Hutab vor gegendas Ministeriumgehässigzu sein ,aber dis hatentweder

hat,diezielevorausgesagthaben.EinKapitelallerdingsbedarf
einerbesonderenErörterung,dasKapitelderApprovisionierung.
DaßimGefolgedesKriegeseinegewisseTeuerungvonLebensmitteln

kommtesdaraufan ,daßwirauchdienötigenLebensmittelbekommen.
RedenwirheutegarnichtvomPreis ,sonderndavon,daßwirsie
erhalten.Da,verzeihenSieesmir,kannicheinengewissenVorwurf
derWienerBevölkerungnichtersparen .EslebennochTausende
so ,alsobkeinKriegwäre .(Zustimmung)WennichaufderRing-¬
straße ,durchdieStadtgeheundin denKaffeehäuserndieauf-¬
geputztenDamensøitzensehe ,diestetsKaffeemitObersschaum
zu sich nehmenmüssen ,das feinste GebäckausdembestenMehl,
damußichsagen: „IhrtörichtenWeiber,wißtIhrdennnicht,
daßKriegist ,daßTausendevonunserenSöhnenundBrüdernim
FeldestehenundGutundBlut für KaiserundVaterlandgeben?
WißtIhr ,daßwirbedrängtwerdenvonübermächtigenFeinden,

dochhaushälterischeSparsamkeitamPlatzeist ? "(Stürmischer
Beifall )WirwerdenkeineHungersnoterleben ,gewißnicht ,aber

weißemNullermehlgearbeitetwerden,es müssenauchandereMehle
verarbeitetwerden ,wirwerdenschließlichvonMaismehlauch

als Bürgermeister ,demdie Interessen für die Stadt obliegen ,an
aufeinanderlosstürmen,sodärfenwirnichtübersehen,daßderSie :Haushalten,HaushaltenundnocheinmalHaushalten! Ichhabe

RegierungjeneMaßnahmenvorzuschlagen,welcheBürgermeisterund
wasanOpferwilligkeitderBevölkerung,insbesonderedesbürgerli -Gemeinderatfürzweckmäßigerachten .IchhabegarkeineAbsicht,Regierung

meinenWienern,siehabendasHerzamrechtenFleck!(großerBeifall)jas,wasdieGemeindegeforderthat,garnichtoderzuspätoder
NichtnurvielleichtdieGeldspenden,dieüberallfürKriegsfürsorge-ineinerFormgetan ,dienichtzweckmäßigwar .(Zustimmung)
zweckevondenAermstenderArmengeleistetwurden,nein ,betrachtenIchführemeinAmtalsBürgermeisterdemVolkezuLiebe!Ich
SiedieTausendevonWienerFrauen,dieimDienstedesedelstenhabenichtumdieGunstderRegierungzubuhlen,ichwilldie
SamaritertumesstehenundVerwundetepflegen ,denkenSieandie Hun -LjebeunddasVertrauenderBevölkerungvonWien .(Beifall )
dertevonFrauen ,diein denStrick -undNähstubenarbeiten ,umIchhabevorkurzemeinKalendariumveröffentlicht ,dasalle
arbeitslesenFrauenundMädchen,oftderbesserenStände,ArbeitzuMaßnahmenundVorschlägederGemeindeWienenthält.Wirhabenzu
verschaffen;denkenSieanallediejenigenMänner,welcheunentwegtBeginndesKriegesdieAufhebungderGetreidezöllegefordert,

halten die schwereKriegszeitüberWiendurchzuhalten ,dannmüssenrungaber hat am8 .Oktoberdie Getreidezölleaufgehobenundam
Siesagen :DiegroßeZeithat auchein großesGeschlechtgefunden .9 .Oktoberhat Rumänienein Ausfuhrverboterlassen .Wirhaben

einzelneGewerbebefruchtetundder Verdienst ,der denKriegsindu -genausdemLandtagerklärt haben ,ein Preis von30Kperd

anderSeiteIhresBürgermeistersstehen ,umimtreuenZusammen-damalshättenwirnochGetreideausRumänienbekommen,dieRegie-¬

(Zustimmung)DieZeitdesKriegeshateinzelneIndustrienundauchHöchstpreisegefordertzueinerZeit ,wounsereländlichenKolle-¬

strienundKriegsgewerbenzufließt,kommtschließlichauchderAllge-WeizenwürdedieBauernvollundganzbefriedigen,aberdieHöchst-¬
meinheitzuGute .Ichdarfwohlnichtübersehen ,daßauchsonstdaspreisewurdeneingeführt,alsder-Preis40Kbetragenhat .Dabei
wirtschartlicheLebenWiensnichtjeneschwerenSchådenaufzuweisengurdendieHöchstpreisefürWienniedrigerangesetztalsfür

Budapest,sodaßgarkeinAnreizvorlag,GetreideausUngarnnach
Wienzubringen ,dennbeiallemPatriotismuskannmaneskeinem
Geschäftsmannzumuten,daßer inBudapestteurereinkauftals
inWien,dieFrachtzahltundhierbilligerverkauft.Essindauch
nochandereMaßnahmenvonunsbegehrt ,abernichterfülltworden.
IchsteheaufdemStandpunkte,daßinKriegszeitenallesrücksichts-¬
losunterUmständendurchgeführtwerdenmuß,wasdiezweckmäßigeundguteErnährungdesVolkesgewährleistet;abergegenwucherisches
Treibenmußmanenergischauftreten ;so wieich zu Beginndes
Kriegesals BürgermeisteraufdieMärktegeeiltbin ,umdiePreis-¬
treibereienzuunterdrücken,sotreteichjetztmitallerEntschie-¬

denheitgegendaswucherischeTreibenauf ,wieesbesondersvon
galizianischenFlüchtlingenin denverschiedenenKaffeehäusernder
InnerenStadtbetrøiebenwird .(LebhafterBeifall )ObJudeoderChrist
dasist mirgleichgiltig ,Wucherbleibt Wucher,unddermußbekämpft
werden .(ErneuerterBeifall )Auchin anderenFragenhabeichesals
diePflichtdesBürgermeistersundderGemeindeverwaltungaufgefaßt,
mitaller Energieaufzutreten .Dasist dieFragederInvalidenver-¬
sorgung .Derjenige ,der auf denSchlachtfeldernvonRussisch-Polen
heldenmütiggekämpfthat ,verwundetwurdeunddurchdieVerwundung
seinemoderjedembürgerlichenBeruffür seineLebenszeitentzogen
wurde ,der darf nicht mit 96 KJahresrente oder einemähnlichenBe¬
trageabgefertigtwerden.Kostedas ,waseswolle ,dasindwirver¬
pflichtet ,fürdieseMännersozusorgen,daßsieihrLebensover¬
bringenkönnen ,wiees ihresHeldentumesauchwürdigist .(Großer
Beifall . )JetztkommteineandereKategorievonKämpfern,diewo¬
möglichnochüblerdaransind ,dassinddiejenigen ,welcheaneiner
innerenKrankheitleidendvomKriegsschauplatzzurückkehrenunddann
superarbietriertwerden .Dasgehtnicht ,daßdieMilitärverwaltung
sagt :„ Duwirstsuperarbitriert,Dubistkriegsdienstuntauglich,jetzt
geheins Zivillebenzurück . "Damußmansichschließlichsagen ,das
ist einGlücklicher ,derverwundetwird .WenneinSoldat. . einen
Lungenspitzenkatarrhbekommt,für seinLebenunterUmständensiech
ist ,dersollimZivillebendahinsiechenundderArmenversorgungder
GemeindezurLastfallen? Icherkläreesals einePflichtdesStaates,
auchfür dieseMännerzusorgen .( Beifall . )IchwillnichtvomStand¬
punktderGemeindeWien,eineLastabwälzen;dieGemeindeWienbringt
MillionenOpferfür diesenKrieg ,aber es ist die Pflicht desStaa-¬
tes ,hiereinzugreifen ,denneinsolcherMannhatnichtbloßfürWien,
sondernfür ganzOesterreichgekämpft .Wirhabengesternunsim “
WienerStadtrat mitdieser Fragebefaßtundsind an dieRegierung
herangetretenmitderBitte ,siemögedieseFrage.mitallerBeschleu¬
nigungordenen ,dennich mußgestehen ,mirerbarmtdersuperarbitrier-¬
te Soldat ,wenner in dasArmendepartementkommtunddannumGewährung
einer Unterstützungbittet .Ich steheauf demStandpunkte ,daßdieje¬
nigen ,diemitderWaffein derHandgefochtenhabenfürihrVaterland,
denAnspruchhaben ,vomStaatin entsprechenderWeiseversorgtzu



werden(Beifall).UnserniederösterreichischerLandtagistinschwe-demBürgermeisterdenDankdurchErhebenvondenSitzenaus
rerKriegszeitgestorben.(Heiterkeit)WennnichtwirgeweseneLandtags-¬
abgeordneteredenwürden,ichweißnicht,obindiesenschwerenZeitenSchritteunternehmen,daßdemjeweiligenBürgermeisterderStadt
jemanddiesemLandtageeinenNekrologhaltenwürde,dadieAufmerk-¬
samkeitderbreitenOeffentlichkeitvondenErscheinungenunserer
großenundernstenZeitinsolchemMaßeinAnspruchgenommenist.Da,wiederHerrVorrednersagte,dieVergangenheitförmlichversinkt,vomVolkegewähltwerden.
willichmeineAusführungenmiteinemBlickindieZukunftschließen.
Auchdieserjetztausgelöschte. . Landtagwirdwiedererstehen;ob
wirihmangehörenwerden,hängtvonIhnenab .Wennwiraufdieblut-¬
getränktenSchlachtfelderimNordendesReichesblicken,dannringtFebruar. J.umhalb10Uhrvormittags:IntroitusundCommunio-¬sichausunsdiebangeFrage:WasbringtdieZukunft?DaerkläreichChoral,MesseinFvonBrosig,Graduale:Nuncdimittisvon
ganzoffen,wenndieseTausende,diegeblutethabenundindieGrubeMichaelHaydn,Offertorium:OmnidievonMichaelHaydn,Tantum
gesunkensind ,umsonstdasOpferdesLebensgebrachthaben ,dannarmes
Desterreich .IchvertraueaberaufdieZukunft .Ichbinauchüberzeugt ,
daßdieMänner,dieaufdenSchlachtfelderndemTodeinsAugegeschaut
haben,diehinausgezogensind ,umdortfürdieIdealedesVaterlandeszukämpfen,wennsiezurückkehren,fordernwerden,daßihreOpferge-fürBeleuchtungsmasteamAspernplatzundfürkünstlerischdurch-¬
lohntwerden,unddannwerdenwirunsvereinigen ,umeinneuesOester -können
reichzuschaffen ,( großerBeifall )in demalle Fähigkeitensichent-¬
wickelnsollen,indemauchderErnstinnewohnt,derErnstzurArbeitVolksangehörigkeitteilnehmen.AlsUnterlagefürdieEntwurfs¬
ürdieAllgemeinheit.Wirwollendannzusammenhaltengetreuunserem
Frogramm.AnunseremProgrammwirdnichts geändertundbrauchtnichts

geändertzuwerden ,( LebhafterBeifall )dennwirsinddie einzigePartei
derenProgrammdurfchdenKrieginnichtsbeeinträchtigtwurde,wir12UhrmittagsinderMagistratsabteilurgXXIIimNeuenWiener
könnennachdemKriegeruhigdortfortsetzen,wowirvordemKriegeRathausabzuliefern.Esgelangen5gleichePreiseimBetragevon
aufgehörthaben .DieArbeitfür unswirdeine nochschwererewerden,
dennmitdemaltenKursmußaufgeräumtwerden;wirbraucheneinen
neuenKurs ,denKursdesErnstesundderVertiefungunsaresVolkes,desIdealismusfüralleGüterderMenschheit.Getreuunse.emGlanten.SindzurVerwendungindenöffentlichenGartenanlagenderStadt
treuzuKaiserundReichohneirgendeineGehässigkeitgegendieanderen
NationenbinichaberderMeinung,daßdasjenige,wasdieDeitschenin
diesemKriegegeleistethaben,nachdemKriegedeutlichzumAusdruck
kommenmuß .DieDeutschenhabendasalte Habsburgerreichmitirrem
BlutedurchJahrhundertegekittetundjetzthatsichdieBluttreue
aufsneuebewährt.(Beifall)WirsindDeutscheunterOesterreichsBanner,
wirhabennicht nurdie innerpolitischenAngelegenheitenso zuordnen,
wieesderStellungdesdeutschenVolkesin Oesterreichgeziemt,wir
habenauchunserewirtschaftlichenAngelegenheitenzuordnenDaer-¬
wächstunsallen ,denendurchVolksvertrauenMandateüberantworte:sind,
dieheiligePflicht ,in diesenschwerenZeitenallessozuordnendaß
niemandeinenSchadenempfängtunddaßnichtnurdereinzelneinseinen

Geschäftenundin seinerLebensweise ,sondernauchdieGesamtheitdes
VolkesdurchdieseschwereZeithindurchkommtunddieZukunftfürein
glücklichesOesterreichvorbereitet.(Stürmischer,nichtendenwollender

Beifall . )UeberAntragdesGemeinderatesPartiksprachdieVersammlung

BezirksratHarrerbeantragte ,die Vereinsleitungwolledahin

WienimLandtageeineVirilstimmeeingeräumtwerde,woraufBürger-¬
meisterDr.WeiskirchnerunterstürmischemBeifallerklärte,er
wollealsBürgermeisterkeineVirilstimmeimLandtagehaben,sondern

HieraufwurdedieVersammlunggeschlossen .- - - ¬
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDienstag,den2.

ergovonMichaelHaydn.
AusschreibungvonWettbewerbenfürArchitektendurchdieGemeinde
Wien.DenWettbewerbsbestimmungenzurErlangungvonEntwürfen
geführteGartenbänkeist folgendeszuentuehmen :AndemWettbewerb

nurinWienansässigeselbständigeArchitektendeutscher

zeichnungeneinesMastesist derimStadtbauamteerhältlichePlan
deskonstruktivenGerippesderderzeitin WienverwendetenBe¬
leuchtungsmastezubenützen.DieEntwürfesindbis1 .März. J.

je 400KzurVerleihung.DiePreisewerdenjedochnurnachMaß¬
gabedesVorhandenseinswürdiger,denBedingungenentsprechender
Entwürfevergeben .- DieGartenbänke,welcheumstellbarseinsollen ,

Wienbestimmt .Sie sollen dahervielseitig verwendbarsein ,schlich¬
te ,abergefällige ,aufgrüneUmgebungberechneteGestaltbesitzen,
genügendeFestigkeit ,TragfähigkeitundDauerhaftigkeitaufweisen
undleicht ,ohnebesondersgroßenAufwandvonGeldmitteln,inguter
Werkmannsarbeithergestelltwerdenkönnen .UeberdieGestaltundAusführungsartderSitzflächeundderLehnesowiederallfälli-¬
genArmstützen,fernerüberSitzhöhe,Sitzbreite. . w.werdenkeine
Vorschriftengemacht.Eswirdjedochbemerkt,daßsichdiebisher
inVerwendungstehendeGartenbankformgutbewährthat .DieEntwürfe
sindbis 22 .Februar12Uhrmittagsin dergenanntenMagistratsab¬200Bie

reilungabzuliefern.EsgelangenfünfgleichePreise/zurVerleihung.
DieZeichnungenfür die EntwürfebeiderArbeitersindmitBleistift
in einfachsterDarstellungsarbaufstarkemZeichenpapieranzuferti-¬
gen .SchaubilderundKostenberechnungenwerdennicht verlangt ,und
beiBewertungdesEntwurfesauchnichtberücksichtigt.DieZeich¬
nungensindohneGlaeundRahmenabzuliefernJederEntwurfist
außenmiteinemKennwortzuversenenundnsinemgesonderfabzu¬

gebendengeschlossenenBriefumschlag,welcheraußendasKennwort
enthält ,ist der NameundWohnortdesVerfassersbekanntzugeben.
DadurchdenWettbewerbnurIdeenfür dieAusgestaltungvonBe¬
leuchtungsmastenundGartenbänkengewonnenwerdensollen ,wahrt
sich die Gemeindedas Recht ,die Herstellung dieser Gegenstände
nachfreiemErmessenzuveranlassen.Esist jedochinAussichtge¬
nommen,einenderVerfassereinespreisgekräntenEntwurfeszur
MitarbeitandenAusführungszeichnungenheranzuziehen.AlsEntschä-¬
digungfür diese Mitarbeitwirdein Betragvon2000Kfür denBe¬
leuchtungsmastundvon1000KfürdieGartenbankfestgedetzt.
AbdruckedesvollenInhaltesderWettbewerbsbestimmungen,deren
Verlautbarungzur Gänzeim Amtsblattder Stadt Wienundinder

WienerZeitungerfolgt ,sindimStadtbauamteerhältlich.
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagver -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.
Donnerstag,den . Feber10UhrvormittagswirdBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdemVerkehrsmeisterder städtischenStraßenbahnen
FranzZablaudildasdiesemvomKaiserverliehenesilberneVerdienst-¬
kreuzmitderKronefeierlichüberreichen.

KomponistenMuchselundDr.DauchasowieDr.Hiebsch.DenSchluß
desKonzertsbildetenHandwerksburschen-,Bergmanns-undkästlich
VolksliederdesLautensängersFritzBaschata.- DerSängerbundun
die mitwirkendenKünstlerwurdenmit Beifall überschüttetund
BaronSilverioPirquetdanktemitherzlichenWortenfürdieVeran
staltungdesKonzertes .DieVerwundetenwurdenvomBundemit
Zigarettenreichbeschenkt.DenSängern,ihrenmitwirkendenKünst
lern undGästenwurdenachSchlußdesKonzertsvondemkunstsinni-¬
genundgastfreundlichenSchloßbesitzereinsolennerImbißgeboten,
in dessenVerlaufVorstandHanischnamensdesBundesfürdieso
überausliebenswürdigeAufnahmeHerrnundFrauBaronPirquetwärm¬
stensdankte.InbeigestelltenSonderwagenderStraßenbahnenführe
derBundundseineGästeheim.

Verwundeten-KonzertinHirschstetten.Indemmiteinemherrlichen
DeckengemäldeundschönenFreskenvonDanielGrangeschmückten
SaaledesFreiherrlichvonPirquet' schenSchlossesinHirschstetten,
woselbstsicheinReserve-SpitaldesRotenKreuzesunterLeitung
desHofratesProf .Freih .v .EiselsbergundderFrauBaroninJohanna
Pirquetbefindet,gabderWienerSängerbundunterLeitungseines
ChormeistersProf .HankeamSonntag,den24 . . M.einKonzert,das
denschönstenVerlaufnahm.Eswurdeeingeleitetmiteinerschwung¬
vollenpatfiotischenAnsprachedesVorstandesMagistratsrats
Hanisch ,woraufdie Absingungje einer StrophederVolkshymne
unddes„HeilDirimSiegeskranz"erfolgte .AnChörengelangten
zurAufführung:der„ 23 .Psalm“vonFranzSchubert,„Wie' sdaheim
war "vonWohlgemuth,„FrauWirtinschenktein “(Kirchl )unddas
„Dankgebet"vonKremserausden„Altniederländischen“.-Violin-¬
VirtuoseCarl Hyll entzücktedurchdenglänzendenVortragder
„Garten-Melodien“(Schumann),einerneuenGavottevonMuchselund

der„Zigeunerweisen"vonSarasate ;OpernsängerinFrauPaula
Rosner - Flochtrug mit brillanter StimmeundgrößterKunstLieder
vonBraga ,GriegundChopinvor ;CellistRaimundCzermakspielte
mitfeinster EmpfindungKonzertstückevonGodard ,Gounod ,Schumann
undBaroninRothschildunddieKonzertsängerLotharStarkerund
AdolfKauteksangenmitgrößtemErfolgeBalladenundLiedervon
Loewe,Hildach ,Bohm,Weinzierl ,Meyer-HelmundundDr .Daucha;
DieKlavierbegleitungderSolistenundderChörebesorgteninfeins
fühligsterWeiseFrauBaroninPirquet,FrauProfessorRanzi,die
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